
Waffenschutzbefürworter auch für Kindsmord! 
 
Der Abstimmungskampf zur Waffeninitiative läuft auf Hochtouren und es gibt vieles darüber 
zu lesen. Doch welcher Zusammenhang meines Erachtens noch nicht zur Sprache gekommen 
ist, ist der, dass die Initianten sich erhoffen, mit der Entwaffnungsinitiative Menschenleben zu 
retten. Auf der anderen Seite aber, wo es darum geht ungeborenes Menschenleben zu 
schützen, befürworten sie Abtreibungen, welche genau genommen nichts anderes als 
Kindsmord sind. Was für ein Widerspruch tritt hier zu Tage! In unserem kleinen 
Schweizerlande werden pro Jahr etwa 12000 Kindsmorde begangen! Wo sind denn hier die 
Lebensschützer, die sich bei jeder Gelegenheit auch noch als sozial präsentieren? Was jedoch 
Kindsmord- Befürwortung mit sozialem Denken gemein hat, weiss ich nicht. 
Da gibt es für mich nur eine Antwort, in der Hoffnung, dass es die Mehrheit der Stimmbürger 
mir gleichtun wird: Ein klares NEIN zur irreführenden Waffeninitiative! 
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